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Deutschland. 

Hy- Beschlagtiahme ded deutschen 
deaftdainpfers »General« durch die 

Fittichen Behörden in Adeii hat die 
sflnction hier sehr verschörst und die 

«Øs»triistitng gegen England gesteigert. 
Regierting ist immer noch bemüht, 

edrecten dssiziellen Beziehungen zu de- 

en, England wird aber gut thun, 
schnell eine für Deutschland ehren- 
Erklärung zu geben. 

its absolut zuoeriässiger Quelle hat 
Torrefnondent der Associated Preß 

Erfahrung gebracht, daß Kaiser Wil- 
lett seht iiber die wiederholten Be- 
laanahinen deutscher Danioser, non 

lchen, roie ihin versichert worden ist« 
ner Kriegscontrebande an Bord hatte, 

Ofgedracht ist, und daß er das Vorgehen 
Jngiantkg für eine Frechheit ansieht, 
lche dieses nicht gewagt hätte, wenn 

utfchland eine stärkere Flotte hätte, 
eed seht hat. 
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Dantpser »(Heiteial« iii Ade-i oon den 

Seine Mnfestiit ist besonders ausge- 
acht, weil ihm mitgetheilt worden ist« 
ß es sich nicht eiirta uin ein Versehen 

kritischer Marineäcfsiziere handelt, son- 
dern daß diese iinr die geinessenen Be- 
fehle von oben herab strict befolgt haben. 

gi- hat deßhalb den Staatsseeretör des 

eichdainted des Aeufierii, Musen von 

Bunds-, angewiesen, Rechenschaft und 

solle Ernugihuung für den der deutschen 
Jlagge angethanen Schimpf zu fordert-. 

Aus Aden, dein dritischen befestigten 
Hafen am Ausgange des rothen Meeres, 
wurde am Samstag gemeldet, dass die 

dortigen britischen Oasenbehötdeii die 
weitere Tuichsiichnitg ded deutschen Post- 
dainpferss »General» aufgegeben haben 
und der Dainnfer in wenigen Tagen die 

Reise wieder sortseyen wird- 
Die Nachricht, daß der 

se 

deutsche 

britischen Behörden freigegeben wordeni 

ist, wird in Berlin als-i ein Hurückweichens 
Croßdritanniens ausgelegt. In offi-; 
eiellen Kreisen hoiii man, wie der Corress 
spondent der Associated Pres; iii Erfah-l 
rung gebracht hat, daß Grofzbriiannienx 
nach Prüfung der detaiilirien und eis- 

fchöpfenden Beweise, weiche Hinan nach 
London hat gelangen lassen, zugeben 
wird, daß ed nri Unrecht ist« tfin Theil 
dieser Beweise besteht in den Ladeseheinen 
der Dampser »Bundeitrath«, »Generai« 
nnd »Herzog«, aus welchen hervorgeht, 
daß die Deutsch-O-stasrita- Linie be- 
sondere Vorlicht angewendet hat, nni zu 
verhindern, daß Kriegsroniiebande unter 

die Ladung derselben taininen könnte. 
Der Dampser ,Bundedraih« hat, wie 

sich ergiebt, « Passagiere an Bord, 
deren Ziel die Delagoa Bai ist. Von 
diesen find zwölf Portngiefen, iinier 

ihnen mehrere itiegierungsdeanite, zwei 
frühere österreichische und ein früherer 
deutscher Ossizier, und der Rest Eini- 
listen. Tie betreffende Dampserlinie 
erhält voin Nkih etiieSubstdie oon 

900,000 Mark jährlich. 
Der Corresponreni der Affociateds 

Preß hatte heute eine llnieiteditng iitit 
sdein bekannten freisinnigen Alt-geordneten 
Titeoddk Batth, in welcher dieser sagte: 
»Der Zwischentall niit dem Dainpser 
Bundesrath wird zur Folge haben, daß 
die Vorlage für die Vergrößerung der 
Flotte itn Nu angenommen werden wird. 
Er wird die Opposition des Centrum 
brechen. Keine Partei, selbst die foeioti 
demokratische nicht, würde es wogen, 
jsyt mit ger Opposition gegen die Flottens 
norlagetn einen Wahttonips oor das 
Poil zu treten, denn sie würde einfach 
l,intoeggesveht werden« 

Ter Correspondent der Associated 
Pres; hat in Erfahrung gebracht, daß in 

der deutschen Colonie in Südasrita ein 

noch oiel schlimmerer soll, als der deg 

Prinien Arenberg ein Ititegogericht be- 

tschäftigL Der Schnidige soll ein Hanni- 
mmm Daniirttberg satt der Schnytrttppe 
vsein, welcher eingeklagt ist, oeischiedetie 
sSchivarze haben etfchießen und andere 
rnitter Foltetqualeti zu Tode peitschen zit 
lassen. Der soll wird in nächster Zeit 
ini Reiche zur Sprache gebracht werden« 

Aus guter Quelle hört man, daß die 
deutsche Regierung striipp verbieten wird 
Stahlgetchoiie nach England auszufüh- 
rett- 

Berlinir Zeitungen veröffentlichten 
am Samstag ein Intetoteio mit dem 

peetagieslschen Gesandten in Berlin, 
Wie-alte de Pindella, über die Stellung 
welche Portugal gegen Gioßdiiinitnien 
einnimmt Es heiß«, daß das aitss 
soiirtige Inst Poetitgnto nach der Be- 
ichlagiiahaie des Dampfeto Bundesrath 
eine Note an die Gro mochte gerichtet 
t,-.it, inwelcheeeifetne tillitn desinirt. 

Alle Berichte llber ein likonimen 
zwischen Greifen-entlei- nnli Portugal 
dringlich des dort-used der Delos-a- 

Dai, sagte der Vieamte, sind barer Un- 
sinn. Mein Land ist sich bewußt, daß 
ein solcher Verkauf eine nnsrenndliche 
Handlung gegen die anderen in Südascis 
ka Handel treibende-i Nationen wäre-, 
da in einem solchen Falle der Handel 
vollständig unter die Controlle Groß- 
britanieng kommen würde. Uebecdieg 
würde ein solcher Verkauf gerade jetzt 
ein Bruch der Neutralität sein und einen 
Angriss der Buren auf Lorenzo Mar- 
qnei sofort zur Folge haben. 

Gegenüber den immer von Neuem aus- 
tauchenden Gerücht-n, daß der Kaiser 
die Pariser Weltauostellung besuchen 
werde, kann nnr wiederholt werden, daß 
der Kaiser bisher nie den Wunsch ge- 
äußert hat, die seanzösische Hauptstadt 
zu besuchen. 

Die bayerische Artillerie ist jetzt nach 
preußischemMnsler umgewandelt worden. 
Vte rothen Helmdüsche und Dosenstreifen 
sind sortgesallen. 

In Beträiiigung der Angabe, der 
Kaiser sei über das immer noch andau- 
ernde, eben mitgetheilte Vorgehen der 
Engländer aufs Tiefste aufgeregt ge- 
worden, wird dein Correfpoiidenten der 
Assoc. Presse mitgetheilt, daß er gestern 
dein Geheitnrth Meissner iin Tone tief- 
ster Entrüstung das, was er eben vom 

Grafen von Bülow über den Gegenstand 
gehört hatte, wiederholt habe, wobei er 

hinzufügtex »Welche Seh-nachl« 
Ein Beamter des Augwärtigen 

Amtes beendete ein diesbezügliches 
Jnteroield des Correfpondenien dcr Ass 
Presse mit folgenden Worten: Deutsch- 
land wiid nicht tnit der bloßen Frei- 
gebiing des Diampseis »General« und 
der anderen oon den britischeu Kriegsz- 
ichiffen weggenoinnienen Schiffe zu- 
frieden sein« sondern in diesem und allen 

ähnlichen Fällen Entschädigung ver- 

langen. 
Ali-is Kiel wird gemeldet, dasz Prin- 

iefiin Heinrich von Preußen ani Dien- 
stag glücklich von einein Söbnchen ent- 

bunden worden fei. 
Die erste brilifche amtliche ifrwiderung 

auf Deutschlands Forderung um Anf- 
kliirung in der Angelegenheit traf ani 

Dienstag von Lord Saliobiiry ein, wird 
aber für nicht zusriedenstellend gehalten, 
obwobldag Augwcirtiae Amt zum-by 
daß der Ton der britischen Antwort ein 

versöhnlicher ist und daß die in derselben 
gegebene Entschuldigung, ooni britifchen 
Standpunkte aus betrachtet, annehmbar 
sei. 

Der Hauptunleifchied zwischen der 

brilifchen und deutschen Auffassung be- 

treffs der Entfchuldbaikeit der Wen- 
nahine liegt in der Ansleguna, die dein 

Begriff Contrebande und dein Durch- 
suchungsrecht gegeben wird und es 

scheint unmöglich, daß zwischen den zwei 
Negierungen eine Vereinbarung bald zu 
Stande koinnin wird. Tag deutsche 
AuswärtigeAini ist enlriistet darüber, 
daß die britischeii Behörden in Kapitadt 
sogar Briefe und andere offizielle Post- 
fachen anhalten, die an deutsche Canfiilis 
in Pretoiia und Johaniiioburg geschickt 
werden. 

Frankreich 
Der Antifenrit, welcher am vergange- 

nen Donnerstag von der Senargtarnrner 
des Hachaerrathg schuldig befunden urrd 

zu llljahriger zestungohaft verurtheilt 
wurde, rst in Clairoaur-, wo er diese 
Strafe adsihen foll, angekommen. De- 
rnonstrarronen fanden weder bei der Ad- 

reife von Paris-, uach auf der Reife stati. 
Der zu lujälsriger Verdannurri verrie- 

Iherlte Bufset verbleibt in Brüsfei. 
Deruulede, der zn derselben Strafe ver- 

urtheilt ist, ist nach Mailand gereift nnd 
wird von dort nach dern spanischen See- 
dade San Sebastian reiierr, rva er seinen 
dauernden Wohner aufschlagen wird. 

Großdritarrniea 

Ja milirörifchen Kreisen ist nian der 
Ansicht, daß sowohl zrench als Gatarre 
Verstärkunaen nöthig haben. Auch 
General Methrren fühlt sich nicht start 
genug, die Ossensive ohne bedeutende 

Verstärkungen wieder aufzunehmen. 
Bre- dahin werden sieh diefe drei eng- 
lischerrGeneräle nett-gedrungen in der 
Defensioe halten müssen. Verstärkun- 
gen werden in ausreichende-n Maße aber 
erst nach einem Erfolge Bauern ein- 
treffen können. Wird er dagegen ge- 
schlagen, fa werden wahrscheinlich die 
Burerrnritiiberlegenen Kräften irr der 
Kapcalanie arrftreien. 

Eine Deutsche aus Kapstadt meldet, 
das Prifengericht habe den dritlfcherr 
Dampfer »Mafhona«, der anfangs De 
zernber rnii amerikanischem Mehl flle die 
Birken an Bord vom dritifchen Kanonen- 

bdat,,Partrid-ze« weggenommen wurde, 
freigelassen, jedoch angeordnet, dass feine 
Ladung eingefpeichert werde, bis der 
Fall verhandelt ist. 

Das Kriegdamt hat durch General 
IdeesllersWalkeeiu Kapstadt dle nach- 
stehende aat Mafetlns datlrte Depefche 

oon Ohr-ff Baden - Powel erhalten: 
Wir griffen heute Morgen eine der feind- 
lichen Verschanzungen an, wobei wir 
versuchten, den Cordatt in nördlicher 
Richtung zurückzudrängem Unsere 
Truppenmachk bestand aus drei Geschüt- 
zen, zwei Schwadronen dcg Protectorat- 
Iscegiinents und einem N gitnent der 
Bechuanaland - Scharfschüyery einem ge- 
panzerten Zuge u· s. tv. Der Feind 
hatte seine Besestigungeu während der 
Nacht verstärkt und die Besadung teit 
der gestrigen Neconoseirnng verdoppelt 
Trahdem wurde unser Angrisf mit der 
größtntöglichen Tapferkeit und Stetigkeit 
unter einein überaus heftigen Feuer aus- 

geführt. Aber alle Anstsengungem 
mittels Sturmleitein in das Innere zu 
gelangen, schlugen seht, da das Fort 
thatsächlich uneinnehinbar war· Wir 
zoan uns von unserem Angriff erst zu- 
rück, nachdem sechs unserer Ossizitre 
und eine große Anzahl Mannschasten ge- 
troffen worden waren. Der Muth. und 
die Schneidigkeit, welche unsere Leute an 

den Tag legten, waren unübertresfltch. 
Oesterreich-llngorn. 

Dr. Schenk, Professor tin der Uni- 
versität Wien und Vorsteher des einbrys 
ologischen Jiiftittitet, welcher grade vor 

einem Juht-e’ein Buch veröffentlichte. er 

hätte nach Zitsäheigeni lfroeriinentiten 
das Geheimnis; der Vorausbestimmung 
der Geschlechter bei den Gebiirten ooti 

Thieren nicht nur, sondern oncii von 

Menschen entdeckt, hat von deni Minister 
des Innern die Erlaubniß erhalten, sich 
tnit Pension in den Ruhr-stand zurück- 
ziehen zn dürfen. CI geschah dies, weil 
die Medicintsche Fuciiltöt der Universität 
Wien seitie Vldsehiittg verlangt hatte, aiif 
den Grund hin, das; er aus frioole Weise 
in einer wissensehotiltcheii Angelegenheit 
eine Veröffentlichung in Form einer An- 
iionee iür sich selbst erlassen h-1be. 

S it d n s ri ku. 

Aus Lady Sinith, Mitteil, wiiide unter 

lehtent Sonntag von Gen. While ge- 
tneldet: Es wurde ein Art-griff eins ttteine 

Stellung gemacht, hauptsächlich ans 
Caesor’g Coiiip nnd Wogoii Vill. Ter 
Feind befand sich in großer Stärle nnd 
betrieb den Angitis rnti deni größten 
Muthe itnd Energie. Einige der Ver- 
schoitziingen eins Wagen Hill wurden 
dreimal votti Feinde genommen ittid voti 

iins zurückerobert Der Angrtss dauerte 
biH Tz Abends. Ein Punkt in unserer 

Stellung tonr während des ganzen Tigris 
oont Feinde betet-L Doch unt die 
Dämmerung wurden die Bitten während 
eines heftig-it Regens ooti ten Dei-ons, 
ongesührt von Oberst Port. tnit dem 
Boioiiett hinansgetriebem Oberst Jan 
Hotnilton führte das stoiitinoiido aus 
Wogon Hill nnd leistete werthvoll- 
Dtenstr. Die Tritppen hatten eiiteii 
heißen Kampf zu bestehn iind hielten sich 
vorzüglich. Sie sind begeistert von dein 
Dienst, den sie der Königin geleistet 

,heibeii. 
Ter Feind wurde überall niit schweren 

Verlusten iiiiiickzeschligeiq die letzteren 
übertreffen die unsrigen, die berichtet 
werden, sobald die Liste vollständig isi, 
bedenteiid«. 

Zu deni let-te Woche gemeldeten 
»Sieg« deg Gen. Fiench bei Colegberg 
bleibt hinzniusüzem dass der Herr 
General ein ganied Bataill0n, nämlich 
das erste des Sassolk - Neaiinentes nei- 

rnißt, welches wahrscheinlich von den 
Buien gesungen genommen. Ja, ja, 
die, »Siege« der Engläiideil 

Die britischen Behörden haben den 
nin si« Januar ans dein Wege nach dee 

Deliigoabai mit Beschlna belegte-i deut- 

schen Lampser »Herzog« wieder· steige-J 
geben. 

General Jonbert bat den bei iilimten. 
Plaiiandhügetzng befest. Eies bedeutet 
dag lehie Stadium oee Belagerung, da 
sie jeht überall deni Geivebisener der 
Bnieinlsoniandaa preisgegeben ist. 

Die Operatignen uni lToleSbetg 
schlossen nach 5.iäiiiiiem Gesechte eifrial 
reich init einer Niederlage der Englän- 
der (Sussolkg), die bei einein Angrisse 
aus die Stellungen der But-en lW Todte 
nnd 120 Gesiiiiiiene veiloten. Die Bu- 
reii verloren di Todte und 20 Verwun- 
dete- 

Die Lage in Südasrila bis zin- Zeit 
da wir znr Presse gehen laßt sich in knis- 

zen Weiten ziisaininenfassesu Ladniiniih 
steht ans der Kinde und die Kapitala- 
tion ilelst jeden Augenblick za erwarten- 

Die britischen Entsadtrnppen sind zer- 
splitteit nnd nicht iin Ssnnde Hülfe zu 
leisten. Buller hat ii ininl Haue be- 
kommen iind nicht Last, sich zum zweiten 
Male die Finger zu verbienneii; deshalb 
seine UnthätiiikeiL Methnen siht sesl 
am Madderslaß und der Fall von Klin- 
beiln nnd Mast-sing ist nur noch eine 
Frage der Zeit. Jahn Ball ist aus 
allen Punkten geschlagen und hasseiitlich 
werden die Bitten auch niil allen Reser- 
oeteuppen des persiden England bild 
und gründlich aiisetluinem 

Inland. 

) Jn Washington ist der frühere Gene- 
»i·-al Aizt dei Armee, Dr. William A. 
jHaininond, g starben Er leitete dort 

Heu feinem Llofehied aus der Armee ein 
Sauatoiiuin. 

s Jn Newport News, Pa., wurde am 

Eifrettag fiiih ein Mai n namens W. W- 
i Watt aus der Poliieistation gebolt und 
fwegen eines krimiiiellen Angriffs auf 
Frau T· M. Simpfan erfchasfen. Watt 
der von Lynchburg stammt, war feit 
mehreren Wachen in Newport News. 
Spät niu Donnerstag Abend ging er nach 
dem Haufe non T. M. Simpfan, eines 
Angestellten iin Schiffsbauhaf, und be- 
ging in dessen Abwesenheit einen Angriff 
auf Frau Simpfan. Sie hatte früher 
dem Manne etwas zu essen gegeben iiud 
er kani anicheinend nach dem Haufe um 

feiner Wohlthäterin zu danken. Nach 
der Veiiibuug des Verbrechen-b bestieg 
Weilt einen nach Nichniond bestimmten 
Zag, aber gerade als der Zug sich in 
Bewegung sente, erschien ein Polizeibe- 

.ainter und legte dein Flüchtling Hand- 
schelten an Walt wurde in die Poliiei- 
station gebracht und in eine Zelle einge- 
fhiafsen. Am Freitag Morgen um 4 

tlhr ciichien ein Haufen inagliiter nnd 
beivafsneter Männer iii der Station, ent- 

ioaffnelen den anwesenden Polizei- 
fergeanteii und iwangen ihn unter Todes- 
anorahung, die Zelle zu öffnen, iii der 

Watt sich befand. Der jämmerlich uin 

G inde Asiiifelndc wurde nach einein 

Wiildcheu an der Stadtgienze gebracht, 
an eiueii Baiini gebunden und erschaffe-in 
Watt war von der Frau Simpson zwei 
Mal als ihr Angruier identiftriit 
worden, sa daß ein Jtrthum iii der 

Person nicht gut mögt ch ist- 
Sekretär Guzehnt den Anfang ina- 

Jcheii lassen iuit den Abschriften der To- 
Ituinente, welchelnut pasfirter Resolution 
dein Hause vorgelegt werden fallen, iiiii 

die Geschäfte : Tiangattioiieii zwischen 
dein Schatzaint und der »Nationa! Cin 
Barth-« aau New York zu beleuchten. 

IJiiiGauzrn sind es etwa 600 Briefe, 
lT okiiineiite u. f. iv welche der Finanz- 
Selretiii lopiren lißy Uebiigeng heißt 
ciJ jetzt, daß ini Haufe iiiat viel aaii der 
ganzen stlfsii:·e«geiiiiicht weiden wird uiid 
das der .t)auptfchlag gegen Selietiir 
Gage iiii Seisut geführt werden fall. 
Einige Reden werden iin Hause wohl 

gehalten weiden, aber es ist voraus tu 
sehn, da die Zeitgreiize dort nicht allzu 
weit gestreckt werden wird, wagegeu im 

Senat unbegienzte Zeit zur Beifügung 
steht. Senatar Allen hat die Sache ini 
Senat in die Hand geiioiunien. 

deeisalls giebt es eineilnzahl isepiibli-; 
k.niischer Seiiaiorem welche dein Finanz-? 
Setretär teineawegsj hold gesinnt sind 
nnd siinen Rück-rat in’g Peioatleben mit 

Genugihiinng begrüßen würden. Man 
oerdeckt diese Feindseligleit gegen ein 

TMitglied der eigenen Partei - Adininis 
stralion mit dein Arguman daß es ziiin 
Wohle der Partei unerläßlich sei, Herrn 
Gage fallen zu lassen, weil sonst die 
MctkiiilehAdniinistration in der nächsten 
Itainpagne gezwungen siin würde, die 
illlliaiiz init den :llockeseller- nnd »Staa- 
dard Oil«:«;iiieressen ans dem » Stuinp« 
zu oerthei sigcn. Selietär Gage soll» 
ebenso wie Sekietiir Alger über Bord 
geworfen weiden. 

In der Senatgsihnng am Dienstag 
reichte Allen oon Nebraska eine Resolu- 
tion ein« welche ooni Kriegsniinister Aus- 
tiiiist iseilangt über die Namen der 
Transporiiehisse, die Personen, von 

denen sie erwerben wurden, die dasür 
bezahlten Preise n. s. w. Wurde ange- 
iioininen. 

Am letzten Montag notniaiiten die 
Ripndlikniier von Joivih in Caucng ver- 

sammelt, den jetzigen Senator John 
Hemi) Gras-, welcher wohl auch eiwähli 
weiden wird. 

Tag hiidsche Wohnhaiis von Joseph 
Palme-U des Eigenthümer-i der »New 
Ysirk World-U an On .-'-5. Straße, New 
Yole wurde am Dienstag duich Feuer 
zerstört und eg gingen zwei Menschen- 
leben oeiloreii. Als die Flammen ge- 
iöichi waren nnd die Biandiiiinen durch- 
sucht wurden, saiid inan die stark der- 

braiinten Leichen visn zwei Frauen. 
Die einein als die der Gouveinanie, 
sei-an Elisabrth Montgomei«h, und die 
der Haushiilieiin Frau Jellett indenti- 
sicirt worden. 

Tag Krieg-Juni hat den Garn-alwa- 
ior Shasier beauftragt, die Leiche des 
aus den Philippinen grsallenen General- 
inajoio HenryW. Bannin die gegen 
den Il. Februar in Sjn Franciseo er- 

wartet wiid, von dort nach Washington 
zu eacorlirin Ein Adjutant wird den 
General Shaster begleiten. Laivton’-3 
Leiche wird init vollen iniliiärischen 
Ehren ans den Nationalsriedhose in Ar- 
lington bestattet werden. 

Der silberne Eheenbecheiy der aus den 
eingeschmolzenen Zehncentslücken herge- 
stellt war, die von über 70«000 ameri- 

I I 
Großer 

Halbjährigcr 
Ausvcrkauf! 

Derselbe wird mit den größten Oerabfetznngen fortgesetzt u. 
mit noch nie dagewesenen Barmiin Die eleaanten Wertlie welche 
wir offeriren reinigen unsere Ladentiiclie im Nu. Ein Haner Ver- 
Läufe in der Stadt, alier wie die Scljiieewehe zeigt, nach Welcher 
Richtung der Wind blie: , so ;eiqt dei Strom von Leuten, der sich 
nach Martin S ergießt, daß dort die wirkt ickien Vargains zn finden 
find. Kommt nnd besucht den liilligften Juden nnd seht die besten 
Waaren zu Conknrrenz lieraiiszfordeinden Pi eisen. 

Ausnchmcnd nicdiigc Wcrihe in Unterzcugcn. 
Männer fchiuiie neiipnii, fl.1cki«.ii;iiiitkeite linke zuin 19c 
Damen qeiippI-, i! ckig gefiiii eile Beiiikleiixi. .. .. ..., .. .19c 

III-un Eure Strumpf minnen hier! 
Seid veiiiilicii, daß rii Ji·iicis3 den Hin driiiii bei-Miit ein Viertel bis ein 

Drittel Wuin in als. du« umflicht kaciili tiiiie giesse Auginahl von Fabrik- 
Ptvben m 75c bis herunter zu Ze. F—- 

Eine wundervolle Offertc in Pntzwiiarcn 
Alle unsere Viiiniiliiiie niia Bannen-» ukiiiliiedenerlci und hochmodern, 

nichts zuiiickbci)-.iiie.i, Auch nein Zn anidiifiiiiiiii P- ciien 

Außergewolmliche Prcifc in piizeuqardmcm Portikren 
und Teppichen. 

Ernte anerkannte Tyntfachd M ntjn g qebin die beut-n Wache 
m Es uhen und jktzt grljeu unsere 

Wintcricyuhe und angetnochkue Onotzxu qui-« nnqxsachtrt Des Preises-. 

NienFJlH gab eci ein-.- fvlche tsåelegun Ujiuntkl (5apc oder Jacket heu sur nqcnb kenmndkn tu kucn 

gebraucht; kommt sofou nnd habt die um A i .«uuu 

P. MARTIN 8e BRU. URY collle 00., 
Grand Isiemd Nebraska. 
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kanischen Bürgern, meistens aber ameri- 
kanische Kindern beigesteucrt waren, iii 
am Dienstag Morgen in Washington 
dem Admiral Temeiz feierlich iivcncichi 
morden. Lie Uebcrreichungstede nun-Oe 

von Senaior Dispew gehalten Admi- 
ral Den-en sprach in beivkgten WoitcH 
feinen Dank aus siir diesen neuen Beil 
weiss dei- Dankbaikeit seiner Landsleute- 
Am Meisten aber, sagte er, freue esz ihn, 
daß zu dem Geschenke giößtentljksilg dik- 

Kmder des Landes beigesteucrt yama 

V o r sitz e n de t Joneis vom demo- 
kratischen NutionaLEomite hält dafür, 
die Nationalchnoennon am Heu Juli 
abzuhalten. 

Vermißte Erheit. 
Die iiachtolqend antgciotbciicsi Bitt-nur« 

oder deren iikibcn odei«"Liei-iviind:i·n ivolien ti:ii 
direkt an Hei-man Mitteiivoi ih, :ii’i-it)t-zaiiii)iili 
und Roiiii,««3321iiid 534 Rini- ;Lti·iiisie, Hin. 
einnim, Ohio, wenden, da :’i’ii.«niiind aunisi 
ihiii Auticittuii neben imm. 

Heinian Mai-anmut) besorgt die »inne- 
hniig von nachbeiianniisn nnd allen iiibiiiiiis 
ten proinpt nnd viuixi, ttciit die niiiiiigscii 
Vollmachten ana, nnd erlangt alle trink-tust 

iichen geiichtlichen und kirchlichen Totu 
meine. 

Heri- Miiickivorth ist durch ieitiin vieiiiii 
jährigen persönlichen und titu« iiliii):-ii Visit- 
kehr mit den denticheu iftbtchaiisitesiihtisii u. 

Baiikeu, inivie dnisch seine toiidis Stellung 
als der etiahrenstc nnd Zuvettiiiiigitis Verni- 
ter in deuticheii is«i·bici)cnigiachcii stiiisitiiiiin, 
und mit sie befähigt ihn biete gerichtlichen 
Aufforderungen vetiintxicr ist-bin Zu ci«iiiii.i,i-n 
nnd iii alten bedeutenden Liliitteisn Aiiiitii ist 
zu veköiientiichen ! 

Boyicm Otto Heinrich tin-:- Osliickiiadn 
iiiupim Fiokian ans Saieicl)e. 
Miche, Beitha Hin-deine zsianxidia aus 

Kainiiis. 
Futitiaiiek, Thomas aus Nasiiiiiu 
Fahreiibnch, Philipp aus .:’lrni.ii;ncskode. 
Großer, Heinrich ans Viestaik 
Haiislaib, Joh. Wiiiteliu und tiaispai iiuiz 

Laiigeiiaii. 
Hainpe, Loiiiic geb. Scholl u. sein-by ans 

Reicheiibei·g, angebl. iii Vuiiaio. 
Kabitch, Maiie Agiiect aus chlteiw 
Kraut Franz Joiiaihaii iiiid Gustav Kaki 

aus Gre- -Sacht·eni)eini. 
Kramni, Erden von Paiiline libaisloitc 
Kiiiippel, Erben von Cnin Gustav Vicior. 
Krämer, Pief aus Balle-that- 
Mndig« Maria Anna aiis Güitzbiirg, an- 

gebl. iu Grooflust 
missi, bin-l aus Klein-Bräut- 
Miiiiig, Hoh. Buvnu aus ueckaiöulm. 
»J)c.-.,iuu—:-, Jakob aus Backuaug 
:!Ii’«11(-1«, Hart (Sl)ru"i., Torochca Fiiedekike 

v i«.-!). .uu1«,, nhtiu "uiitiiaiiiie1, Gottl Im- 
mauuct und Zofic »so-use veieh Schmalzl 
auz Jiuerliugcm 

Mayeudugei, Jeaximiliau aus Hausen a. 
»Li- 

Muudnomm, Friedrich aus Hagen. 
Mundt,1l)covor aus Halbelsiadt. 

«- : no, Louiie aus Wiuueuven. 
L als-un, :)1!r1«audei«ausz Deittsch-Lifsa. 

l Noth geb Holler, Johanna Bat-vom aus 
HLViuhliuunL 

Nein-, djnsiuktch aus Sprottau. 
Lärm-umg« Wuycchy Martin uud Peter aus 

Diijii«iigcic. 
Schuhu-m Martin aus Oeschelbroum 
Zeilen Saht-, Jouaune aus Goicheu. 
Schönh-u Friedrich atchcebeuiell. 
Schin«ller, Nutz aus Tiekdom 
Schnitt-u Urbeu oou Johanue geb. Künstl- 
Hsdiuiz,.pkr111. Gustav Ernst (Cakl) aus 

;)i’uussc. 
Scheut-, Geoxg Josef aus Geißehoi. 
Limueuuuiyci·, jieisdmaud aqueiketsbecm. 
Wahl, sicut (5t)usnau aus Koruweuheim 
Eis-auch Peter, Heim-. Georg und Ernst 

aust- Trautuuskzchk 
Musik«-« »mueretz Julius uud Margarete 

mitlmnuc aus«- Tagcmyrnu 
Wuicilc, Judoif uuiz Blumwa 
«zx!oisvodc. Nbeu von Anna Noiiur. 
Zust-!iiji, Christian August aus Reich-sitts- 

Ivcivcu 

Neu-im Pilkpgsstxxgxxkxkåks 
qu un: uicue Uminnskmfl, Funken IM- 
uoteu;, iidulicheixchgüsse und alle er 

cyopscnocu Juanmeuem uue 

Folgen dci Skllmbefleckung oder 

«i.4:-jc1)me1fungen uno Jnvwkku 
sank-L Ein Nervenftäkker und 
-iluivklcck. Macht fehle-Backen 
oth und entkucht das erloschen- 

Fuge-kommt Pe-. Posthuc vie Ochacylkt, 
Ikchsz -8:-«..s'-u mn schuf«l. Garantie zu ku- 
ncn cdcr Neid zurucketftaltet Laßt 

Euch (5itcs.tla1« schicken. Adressitt 
N lslleTA M l«Jl)I(’-ÄI« Co» 

Nimmt w Ykixktkuu »Im-, Chinqu Jll. 
New-ask in Tr. Ismspsnra Appthcchkqnd Island, KO. 

—- Rand, Mcvcally äs- (-«-.o.’s neuer 

Deutscher zankilienatlag ist bei uns er- 

Icycenem Preis nur 82.50. Ein schö- 
nes Geschenk für Eure Kinder-. 


